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S4W Stück

RigascherAnzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Montag, den 7. Juli 1847.

Publicationen.

Von der Quarcier-Verwaltung werden alle

Diejenigen, welche

1) die Besorgung der stadtischen Gassenerleuch-
tung nebst Bewerkstelligung aller bei selbi-

ger vorkommenden Arbeiten, als Reparatur
und fortwährende Znstanderhaltung der La-

ternen, Leitern, Oelgefäße !c., oder

2) obige Erleuchtung allein, oder

3) die obgeoachten Arbeiten allein,

xro zu übernehmen willens seyn sollten,

desmittelst abermals aufgefordert, nach Einsicht

der betreffenden Bedingungen und Stellung ge-

nügender Sicherheit, zur Verlautbarung ihrer

Mindestforderungen am 9. Juli v.J., um 1 i Uhr,

bei der Quartier-Verwaltung zu erscheinen.

Riga-Rathhaus, den 2. Juli 1847. 1

Demnach das Livlandische Hofgericht, auf

Ansuchen des Hofgerichts'Advocaten A. Biene,

mann, als Vertreter des Nachlasses weilandAel,

testen und erblichen Ehrenbürgers Johann Mar,

tm Pander, verfügt hat, das dem ehemaligen

Kirchspielsrichter Gustav von Buddenbrock

gehörige, im Wendenschen Kreise belegene, Gut

Alt- und Neu-Lasdohn sammt Appertinen-

tien und Jnventario wegen unterlassener ordnungs,

maßigen Liquidation des vorigen Meistbotfchil-

lings in dreien Torgen, am 22., 23. und 24. Sep-

tember v.J., und in dem etwa erforderlichen Pe-

retorge am 25. September d. 1., allhier unter

nachfolgenden Bedingungen zürn öffentlichen
Meistbot zu stellen:

-4) daß der Meistbieter die gegenwartigen, gleich-
wie die etwa erst künftig aufzuerlegenden
Kronsabgaben und sonstigen Kosten des Kaufs
allein aus eigenen Mitteln, und ohne Abrech-
nung vomKaufschillinge, trage;

2) daß nur in Silberwährung, und zwar beson-
ders auf das Gut und wieder besonders auf
das Znventarium, wiewohl von jenem untrenn-

bar, geboten werde;

3) daß der Käufer das Gut sammt Appertinen-
tien und Znventarium in dem zurZeit desAus-
bots befindlichen Zustande zu empfangen, we-

gen etwaniger Prä- oder Reprätensionen von

der Zeit der Subhastation bis zur Einweisung
des Gutes aber sich mit dem bisherigen Inha-
ber desselben für eigene Rechnung und Gefahr
auseinander zu setzen habe, ohne irgend eine

Schadloshaltung aus dem Meistborschillinge
verlangen zu dürfen;

4) daß. zur Vermeidung des abermaligen Ver-

kaufs für Gefahr und Rechnung des Meist-
bieters, die der hohen Krone gebührenden Ab-

gaben sofort, der Meistbotschilling aber bin-

nen sechs Wochen vom Tage des Zuschlages,
mit Ausnahme des Capitals der Pfandbrief-

Schuld, baar anher eingezahlt werde, da als-

dann erst, jedoch für alleinige Kosten des Kau-

fers, die Einweisung geschehen soll; endlich

6)daß der Zuschlag sofort im dritten Torge, oder

in dem darauffolgenden Peretorge, wenn auf

dessen Abhaltung angetragen werden würde,
erfolgen soll;

gs wird solches hiedurch bekannt gemacht, damit



gesetzlich Zulassige Kaufliebhaber in den gesetzten
Terminen zur gewöhnlichen Sessionszeit sich all-

hier bei dem Hofgerichte einfinden, und Bot auch
Ueberbot verlautbaren mögen.

LiZnamm imKaiserl. Livl. Hofgericht auf dem

Schlosse zu Riga, den 19. Juni 1847.

Im Namen und von wegen des Liv-

ländischen Hofgerichts:
(1.. S.) A.v. Löwis,

stellvertretender Präsident.
Nr. 1634. C. v. Tiesenhausen,

Secr. 2

Demnach das Livläudische Hofgericht, auf

Ansuchen des Herrn Collegien-Raths Nicolai

Trambitzky, verfügt hat, die dem Russischen
Edelmann Alexander Golejewsky gehörigen
Güter Karrasky und Schwartzhof sammt

Appertinenkien und Znventarien, zurBefriedigung
Herrn Zmpetrantens für eine Forderung von

1600Rbln. S.-M. sammt Renten und Kosten,
in dreien Torgen, am 13., 19. und 22. Septem-

ber d. 1., und in dem etwa erforderlichen Pere-

rorge am 23. September d. 1., unter nachfolgen-
den Bedingungen Hieselbstzum öffentlichen Meist-
bot zu stellen:

1) daß der Meistbieter die gegenwärtigen, gleich,
wie die etwa erst künftig aufzuerlegenden Krons-

abgaben und sonstigen Kosten des Kaufs allein,
aus eigenen Mitteln und ohne Abrechnung
vom Meistbotfchillinge, trage;

2) daß nur in Silberwährung, und zwar beson-

ders auf ein jedes Gut, und wieder besonders

auf dessen Jnventarium. wiewohl vom Gute

untrennbar, geboten werde;

2) daß der Käufer die Güter nebst Apperrinen-
tien und Znventarien in dem zur Zeit des Aus-

bots befindlichen Zustande zu empfangen, we-

gen etwaniger Prä- und Reprätensionen von

der Subhastation bis zur Einweisung aber sich
mit dem bisherigen Inhaber derselben, für

eigene Gefahr und Rechnung ,
auseinander zu

setzen Habe, ohne irgend eine Schadloshaltung
aus dem Meistbotschillinge verlangen zu dürfen;

-4) daß, zur Vermeidung des abermaligen Ver-

kaufs für Gefahr und Rechnung des Meistbie-
ters, die der hohen Krone gebührenden Abga-
ben sofort, der Meistbotschilling aber, mit Aus-

nahme der von ihm zu übernehmenden Pfand-

briefschuld, binnen sechs Wochen vom Tage
des Zuschlages baar anher eingezahlt werde,

da alsdann erst, jedoch für alleinige Kosten

des Meistbieters, die Einweisung der Güter

geschehen soll; endlich
ö) daß der Zuschlag sofort im dritten Torge, oder

in dem darauf folgenden Peretorge, wenn auf

dessen Abhaltung angetragen werden würde-

erfolgen soll;
als wird solches hierdurch bekannt gemacht, damit

gesetzlich zulassige Liebhaber in den benannten

Terminen Zur gewöhnlichen Sessionszeit sich Hie-

selbst beim Hofgerichte einfinden, und Bot auch
Ueberbot verlautbaren mögen.

Signsmin im Kaiserl. Livl. Hofgerichte auf

dem Schlosse zu Riga, den 20. Juni 1347.

Im Namen und von wegen des Liv-

landischen Hofgerichts:
(K.8.) A. v. LöwisV

stellvertretender Präsident.
Nr. 1702. C. v. Tiesenhausen,

Seeretair. 2

Demnach zufolge anher ergangenen Befehls
Eines Erlauchten Kaiserlichen Livl. Hofgerichts
6. a. 14. Maie., sub 1250, wegen erecutiver

Beitreibung eines Krons- und Unkostenrückstan-
des von sechszig Rubeln sechsunddreißig und einem

halben Kopeken Silbermünze aus dem Vermögen
der Erben des verstorbenen Carl Gotthard Ja-
cobsen, der Rath der Stadt Werro verfügt Hat,'
in Ermangelung anderer Erecutionsobjecre das

den gedachten Erben gehörige, in derStadt Werro

sub Nrs. 15 und 87 belegene, steinerne Wohn-
haus nebst Appertinentien in dreien Torgen, am

15., 18. und 22. September d. I-, und in dem

etwa erforderlichen Peretorge am 25. September

1847, unker den in rerinirüs lieirsrionis zu er-

öffnenden Bedingungen zum öffentlichen Meistbot
zu stellen; als wird solches Liebhabern mit der

Aufforderung desmittelst bekannt gemacht, in den

benannten Terminen auf dem hiesigen Rathhause,

vormittags um 12 Uhr, zur Verlautbarung von

Bor und resp. Ueberbot sich einzufinden.
Werro-Rathhaus, den 20. Juni 1847.

Im Namen und von wegen des

Werroschen Raths:
Bürgermeister G. Stein.

Nr.ölS. I. Wittkowski Secr. з



Gerichtliche Bekanntmachungen.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,

des Selbstherrschers aller Neuffen :c., füget das

Livländische Hofgericht Hiermit zu wissen : Dem-

nach Hierselbst von dem Rigaschen Kaufmann

Carl Heinrich MeinH en, im Namen sämmtli-

cherErben des verstorbenen emeritirten Rigaschen

Bürgermeisters und Ritters Carl Gotthard

MeinHen, sowie von der verwittweten Ren-

dantin Henriette von Broecker, geb. Krue-

ger, und dem Professor, Herrn Etatsrath und

Ritter Dr. E. G. vo n Broecker, als Vormün-

dern der unmündigen Kinder des verstorbenen

Rendanten, Collegien-Secretairen Carl Harald
von Broecker, nachgesucht worden, daß ein

Proclam :

j) acl couvocanclos crecluoi-es des weiland

emeritirten Rigaschen Bürgermeisters und

Ritters Carl Gotthard MeinHen, und

Z) sd eouvocandos creäirores des weiland

Rendanten, Collegien-Secretairs Carl Ha-
rald vonßroecker,

erlassen werden möge; als Hat das Livl. Hofge-
richt, den Gesuchen willfahrend, kraft dieses

öffentlichen Proclams Alle und Jede, welche an

die genannten Verstorbenen, inoäo deren Nach-

lassend asten, als Gläubiger aus irgend welchem

Rechtsgrunde Ansprüche und Forderungen for-

mtreu zu können vermeinen, oberrichterlich auf-

fordern wollen, sich a äsw diesesProclams inner-

halb der Frist von sechs Monaten und den beiden

nachfolgenden Acclamationen von sechs zu sechs

Wochen allhier beim Hofgerichte mit solchen ihren

Ansprüchen und Forderungen gehörig anzugeben
und selbige zu documentiren und ausführig zu

machen, bei der ausdrücklichen Verwarnung,

daß nach Ablauf dieser vorgeschriebenen Frist
Niemand weiter gehört, sondern jeder Ausblei-

bende mit seinen Ansprüchen gänzlich und für

immer präcludirt werden soll. Wonach ein Je-

der, den solches angebt, sich zu achten hat.

Bixn.it.um im Livländischen Hofgerichte auf

dem Schlosse zu Riga, den 3. Zuli 1847.

Im Namen und von wegen des Liv-

ländischen Hofgerichcs:

(1.. 8.) A. v. Löwis,

stellvertretender Präsident.
M. 1800» A.v.Tiesenhausen, Attuar. Z

Auf Befehl Semer Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen :c., füget das

Livländische Hofgericht hiemit zu wissen: Dem-
nach Hierselbst von dem dimittirten Herrn Garde-

Artillerie-Obristen Carl Johann Frey tag von

Loringhaven nachgesucht worden, daß in Be-
treff des in der Provinz Oese! belegenen Gutes

Pajamois mitAppertinemienundJnventarium,
— welches Gut Herrn Supplikanten, zufolge
eines mit dem Herrn Landrichter, Hofrath und
Ritter Friedrich von Burhoevden am 14.

August 1846 abgeschlossenen und am 11. März
1347 corroborirten Kaufcontracts, mit Inbegriff
des Jnventariums für die Summe von 36,000
Rbln. S.-M. eigenthümlich übertragen und zu-
geschrieben worden ist — ein Proclam in

rechtsüblicher Weise erlassen werden möge; als

hat das Livländische Hofgericht, dem Gesuche
willfahrend, kraft dieses öffentlichen Proclams
Alle und Jede, welche aus irgend einem Rechts-
grunde Ansprüche und Forderungen an das Gut

Pajamois mit Appertinemien und Jnventarium,
oder etwa Einwendungen wider dessen geschehene
Veräußerung und Eigenthumsübertragung for-
miren zu können vermeinen

, oberrichterlich auf-
fordern wollen, sich a (law dieses Proclams inner-

halb derFrist von einem Jahre und sechs Wochen
allhier beim Hofgericht mit solchen ihren Ansprü-
chen, Forderungen und Einwendungen gehörig
anzugeben und selbige zu documemiren und aus-

führig zu machen, bei der ausdrücklichen Ver-

warnung, daß nach Ablauf dieser vorgeschriebe-
nen Frist Ausbleibende nicht weiter gehört, son-
dern das Gut Pajamois sammt Appertinemien
und Jnventarium dem dimittirten Herrn Garde-

Artillerie-Obristen und Ritter Carl Johann Fren-
tag von Loringhaven erb- und eigenthümlich adju-
dicirt werden soll. Wonach ein Jeder, den sol-

ches angeht, sich zu achten hat.

Vitamin im Llvländischen Hofgerichte auf

Schlosse zu Riga, am 9. Juni 1847.

Im Namen und von wegen des Liv-

ländische» Hofgerichts:

Landrath R. I. L. Samson,

Nr. 1520. A. V.Tiesenhausen,
-5 Actuar. 2



Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen .c.. füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen : Dem-

nach Hierselbst von dem Hrn.Hofrath Gottlieb Fer-
dinand Kymmel nachgesucht worden, daß in Be-

treff des im Dorpatschen Kreise belegenen Gutes

Megel sammt Appertinemien und Znventarien
— welches Gut Herrn Supplikanten, zufolge
eines zwischen den sämmtlichen Erben des ver-

storbenen Christian Gottlieb Kymmel am 1.

September 1341 abgeschlossenen und am 22.

September tß4t corroborirten Erbtheilungs-
transactes und resp.Pfandcessions-Contractes,mit
Inbegriff des Znventarii für die Summe von

28,600 Rbln. S.-M. pfandweise bis zum 29.

December 188! übertragen und zugeschrieben
worden ist — ein Proclam in rechtsüblicher
Weise erlassen werden möge; als hat das Livlän-

dische Hofgericht, dem Gesuche willfahrend,
kraft dieses öffentlichen Proclams Alle und Jede,

welche a«s irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche
und Forderungen an das Gut Megel sammt Ap-

pertinenrien und Jnventarium, oder etwa Ein-

wendungen wider den genannten Erbtheilungs-
transact und die dadurch geschehene, vorstehend
angegebene, Pfandübertragung formiren zu kön-

nen vermeinen, mit Ausnahme jedoch des Secre-

tairen Carl Ludwig Schultz wegen eines auf

dieses Gut zu seinem Besten ingrossirten Capitals

von 7500Rbln. S.-M., oberrichterlich auffordern
wollen, sich a äarv dieses Proclams innerhalb der

Frist von einem Jahre und sechs Wochen allhier

Hofgerichte mir solchen ihren Ansprüchen,

Forderungen und Einwendungen gehörig anzuge-

ben, und selbige zu documemiren und ausführkg
zu machen, bei der ausdrücklichen Verwarnung,
daß nach Ablauf dieser vorgeschriebenen Frist
Ausbleibende nicht gehört, sondern das Gut Me-

gel sammt Appertknencien und Jnventarium dem

Herrn Hofrath Gottlieb Ferdinand Kymmel
pfandweise adjudicirr werden soll. Wonach ein

Jeder, den solches angeht, sich zu achten hat.
Signkuum im Livländischen Hofgerichte auf

dem Schlosse zu Riga, am 12. Juni !347.

Im Namen und von wegen des Liv-

ländischen Hofgerichts:
A. v. Löwis, stellvertretender Präsident.

Nr. 1601. A.v. Giesenhausen, Acmar. 2

Mittelst dieses von Einem Wohledlen
Rathe der Kaiserlichen Stadt Riga nachgegebe-
nen Proclamatis werden von dem Waisengerichte
dieser Stadt Alle und Jede, welche an den

Nachlaß des weiland hiesigen Bürgers und Fa-
brikinhabers Heinrich Eduard Smit, sowie des-
sen unter der Firma Ed. Smit auf Jlgezeem
bei Riga bestandenen Fabrik-Etablissements, irgend
welche Anforderungen zu haben vermeinen, hiermit
aufgefordert, sich innerhalb sechs Monaten a äaro

dieses affigirten Proclams, und spätestens den

21. December d. 1., suo poeua praeelusi bei

dem Waisengerichte oder dessen Canzellei entwe-

der persönlich oder durch gesetzlich legitimirte
Bevollmächtigte zu melden, und ihre rlluclsrrisrua

creäiri zu erhibiren, widrigenfalls sie, nach Er-

spirirung sorhanen rennini ru aeüxi
,

mit ihren

Angaben nicht weiter gehört noch admittirt, son-
dern ipso facto präcludirt seyn sollen.

?uklicswrn Riga, den 2t. Juni 1347. 1

Mittelst dieses von Einem Wohledlen Nathe
der Kaiserlichen Stadt Riga nachgegebenen Pro-
clamatis werden von dem Waisengerichte dieser
Stadt Alle und Jede, welche an den Nachlaß des

weiland hiesigen Einwohners und Gastgebers
Andreas Gange irgend welche Anforderungen
oder Erbansprüche zu haben vermeinen, hiermit
aufgefordert, sich innerhalb sechs Monaten s dato

dieses affigirtenProclams, und spätestens den 21.
December 1347, svk poena riraeelusi bei dem

Waisengerichte oder dessen Canzellei entweder

persönlich oder durch gesetzlich legitimirte Bevoll-

mächtigte zu melden, und daselbst ihre funcla-

rnema ereäin zu erhibiren, sowie ihre erwanigen
Erbansprüche zu dociren. widrigenfalls sie, nach
Erspirirung sorhanen rennini prseilxi, mit ihren
Angaben und Erbansprüchen nicht weiter gehört
noch admittirt. sondern ipso tacw für präcludirt
erachtet werden sollen. .

?Mic3turu Riga, den 21. Juni 1347. 1

Mittelst dieses von Einem Wohledlen Rathe
der Kaiserlichen Stadt Riga nachgegebenen pro-
claman-5 зб eonvocandos ereäirores der bis zum

Schluß des verflossenen 1846. Jahres Hierselbst
unter der Firma I. A. Kaull bestandenen Hand-
lung, werden von dem Vogreilichen Gerichre die-
ser Stadt Alle und Jede, welche aus irgend einem



Grunde an besagte, bis zum Schluß des Jahres
4846 tzierselbst unter der Firma I. A. Kaull

bestandene, Handlung irgend welche Anforde-

rungen oder Ansprüche zu haben vermeinen, sud

praeelusi er veroerui silsutü angewiesen,
sich mit selbigen Ansprüchen und Anforderungen
unter Beibringung gehöriger Belege innerhalb
sechs Monaten a (law, spätestens bis zum 30.

November 1847, entweder in Person oder durch
rechtsgültig Bevollmächtigte beim Vogteilichen
Gerichte zu melden, unrer der ausdrücklichen
Verwarnung, daß sie nach Ablauf sorhaner praclm

sivischer Meldungsfrist durchaus nicht weiter mit

ihren, an genannte Handlung I. A. Kaull etwa

zu formirenden, Ansprüchen gehört und admittirt

werden, sondern ipso taew präcludirt senn sollen.

Rkga-Vogtei-Gericht, den 30. Mai 1847.

Nr. 123. 1

Demnach von Einem Wohledlen Rathe der

Kaiserlichen Stadt Riga ein xroelarua aä eou-

eui'suin creditoruui

1) des Uhrmachers Alexander Birkle
,

2) des ehemaligen Gold- und Silberarbeiters

Franz Kahl,

3) des hiesigen Kaufmanns Johann Carl

Tanßfcher und dessen unter der Firma
Zoh. C. Lehmarm bestandenen Handlung,

nachgegeben worden; als werden von dem Vog-

teilichen Gerichte dieser Stadt Alle und Jede,

welche irgend welche Ansprüche oder Anforde-

rungen an vorgenannte Personen und deren Con-

cursmassen zu haben vermeinen, hierdurch aufge»
fordert, sich mit ihren Ansprüchen und Anforde-

rungen sul) poena praeelusi innerhalb sechs
Monaten a (law, spätestens bis zum 30. Novem-

ber 1847, bei diesem Vogteilichen Gerichte rechts-

gehörig zu melden und anzugeben, bei der aus-

drücklichen Verwarnung, daß nach Abla dieser

Frist Niemand weiter gehört noch admittirt, son-
dern jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen
und Forderungen an vorerwähnte Concursmassen

für immer präcludirt seyn soll. Zugleich werden

äeduores dieser Concursmassen, und alle Diejeni-

gen, welche zu denselben gehörige Vermögens-
Aücke in Händen haben, bei der auf Verheimli-

chung und unrechtmäßige Auslieferung festge-
setzten Strafe resp. des doppelten und eigenen
Ersatzes, hiermit angewiesen, innerhalb dersel-
ben vorgesetzten Frist bei diesem Vogteigerichte
getreuliche Anzeige von ihrer Schuld und den in

ihren Händen befindlichen Vermögensstücken zu

machen, auch dasselbe nirgend anders wohin als

an diese Behörde einzuliefern.

Riga-Vogtei-Gericht, den 20. Mai 1847»

/ Nr. 122. 2

Da von dem Landvogteigerichte der Kaiserli-

chen Stadt Riga den Kindern und Erbendes

weiland Herrn Bürgermeisters, Ritters Carl

Gotthard Meintzen ein Proclama zur Morti-

ficirung der beiden auf den dem Erblasser derJm-

petranten gehörig gewesenen, im zweiten Quar-

tier der Petersburger Vorstadt an der Alexander-

straße sub Nrs. 24t und 242 der Polizei, und

Nrs. 72 und 73 der vorstädtischen Brand-Assecu-

rationskasse belegenen Wohnhäusern annoch in-

grossirt stehenden, wiewohl längst bezahlten Obli-

gationen, nämlich

1) der zum Besten der Margarethe Elisabeth

Oxford über das Capital von 1250 Rthlr.
Alb. am l. Juli 1845 ausgestellten und am

10. September 1805 öffentlich bewahrten, und

2)der am 16. November 1807 zum Besten des

Friedrich Wilhelm Grub er über 300 Rthlr.
Alb. ausgestellten, den 4. Juni 1809 öffentlich

bewahrten Obligation,

nachgegeben worden ist; so werden alle Diejeni-
gen, welche an diese beiden Schulddocumeme
irgend welche Ansprüche annoch machen zu dür-

fen vermeinen sollten, desmittelst aufgefordert, sich
binnen sechs Monaten a äaw, und spätestens bis

zum 7. December d. 1.. entweder in Person oder

durch gehörig legitimirte und instruirte Bevoll-

mächtigte bei diesem Landvogteigerichte zu melden,

widrigenfalls, nach Ablauf dieser peremtorischen

Frist, auf sie weiter nicht wird Rücksicht genom-

men, die in Rede stehenden beiden Obligationen

aber, wie gebeten, werden mortificirt und deren

Exgrossation wird nachgegeben werden.

So geschehen zu Riga im Landvogteigerichte,
den 7. Juni 1847. i



Mittelst dieses vonEinem Wohledlen Rathe
der Kaiserlichen Stadt Riga — auf Ansuchen

der hiesigen Kaufleute Ludwig Carl Tatter und

Georg Stumbcrg, welche, ihrer Anzeige nach,

ihre bisherige Societäc als Theilnehmer der hie-

sigen Handlung Tatter LlStumberg aufzu-
lösen gesonnen — nachgegebenen proelaiuaris
ad couvoeaudos credirores der genannten hiesi-

gen Handlung Tatter Stumberg, werden von

dem Vogteilichen Gerichte dieser Stadt Alle und

Jede, welche aus irgend einem Grunde an be-

sagte Handlung Tatter Sc Stumberg irgend welche

Anforderungen oder Ansprüche zu haben vermei-

nen, «ulz poena praeelusi er perpemi sileutü

angewiesen, sich mit selbigen Ansprüchen und

Anforderungen unter Beibringung gehöriger Be-

lege innerhalb sechs Monaten a dato, spätestens
bis zum 20. December 5 847, entweder in Per-
son oder durch rechtsgültig Bevollmächtigte beim

Vogteilichen Gerichte zu melden, unter der Ver-

warnung, daß sie nach Ablauf sothaner präclusi-
vischer Melduugsfrist durchaus nicht weiter mit

ihren, an genannte Handlung Stumberg
zu formirenden, Ansprüchen gehört und admittirt,

sondern ipso facto präcludirt senn sollen.

Rlga-Vogteigericht, den 20. Juni 1347.

Nr. 129. 2

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kai-

serlichen Rigaischen Landgerichts citiren, Heischen
und laden hierdurch und kraft dieses öffentlich
ausgesetzten Proclams zum ersten, andern und

dritten Male, mithin allendlich und perermorie,
Alle und Jede, welche an den Nachlaß des wei-

land erblichen EHrenbürgers Carl Georg Erich -

so n irgend eine gegründete Ansprache formiren

zu können vermeinen sollten, also und dergestalt
edictaliter, daß selbige schuldig und gehalten

senn sollen, mit solchen ihren Ansprüchen binnen

sechs Monaten von heute ab allhier entweder per-

sönlich, oder durch rechksgiltige Bevollmächtigte,
sich zu melden, ihre Anforderungen gehörig zu
documentiren und das fernere Rechtliche entweder

In Person oder per luaudalariuiu leZuiiusmru
er xleus instrueluru allhier abzuwarten, mit der

ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablaufob-

gedachter peremtorischen Frist und der darauf

noch folgenden beiden Acclamarions-Termkne von

14 zu 14 Tagen der fernere aäims präcludirt
und schlechterdings Niemand weiter mit irgend
einer Ansprache admittirt werden wird.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche wider

die Mortificatio» des verlornen Talon pro April
1847 zum Livländische» Pfandbriefe Lettischen

Districts, sub Nrs. 4 000 Rthlr. Al-

berts, irgend eine gegründete Einsprache formiren

zu können vermeinen sollten, hiermit veremroris

angewiesen, binnen sechs Monaten von heute ab

und den nachfolgenden beiden Acclamationen von

14 zu 14 Tagen ihre Einwendungen Hierselbst
gehörig zu documentiren, widrigenfalls dieselben

damit nicht.ferner zugelassen werden sollen, son-
dern über die erbetene Mortification das Rechtliche
ftatuirt werden wird. Wonach sich Zeder, den

solches angeht, zu achten und vor Schaden und

Nachtheil zu hüten hat.

SiZnsrmn im Kaiserl. Nigaischen Landgerichte
auf dem Schlosse zu Riga, den 2. Juli 1847.

Zm Namen und von wegen Eines Kais«

Rigaischen Landgerichts:
(1^.3.) Baron Ungern von Sternberg,

Landrichter.
Nr,1377. Fabricius, Secr. Z

Bekanntmachung.

Der Damen-Schuhmachermeister Georg
BopkewiH aus Wilna, im Jahrmarkt in der

steinernen Bude Nr. 22, bezieht zum ersten Male

den hiesigen Jahrmarkt und empfiehlt seine solide
verfertigte Arbeit zu den billigsten Preisen.

Immobil, das zu verkaufen.

Eine geräumige Scheune, besonders zum

Aufbewahren von Saattonnen sich eignend, ver-

kauft billig Weltzien.

Auction.

AufVerfügung Eines Edlen Waisengerichts
soll Mittwoch, am 9. Juli d. 1., mittags um 12

Uhr, ein zum Nachlaß des weiland hiesigen Bür-

gers und Fabrik-Inhabers Heinrich Eduard

Smit gehöriges, gutes Fahr-Pferd vor dem



am Markte belegenen Sadoffskysehen Hause

gegen gleich baare Bezahlung in Silbermünze
öffentlich versteigert werden; als welches hier-
durch bekannt gemacht wird.

Carl Anton Schroeder,
Waisen-Buchhalter.

Zu vermiethen.

Zn dem v. Nichterschen Haufe, in der

Petersburgschen Vorstadt in derAlexanderstraße,
find mehre größere Wohnungen mir allen Wirth-
schafrsbequemlichkeiten, Ställen und Remisen

zu vermiethen, und am l. August zu beziehen.
*

Eine Wohnung von zwei Zimmern nebst
allen Wirthschaftsbequemlichkeiren, im Anfang
Septembers zu bezieh», sowie auch zwei einzelne

Zimmer für Unverheiratete, vermischet unweit
der Reformirten Kirche in der Peitaugasse
Nr. 207 F. Krisch.

Einen großen Speicherraum zu Flachspacken,
sowie mehre Böden zu Saat oder Getraide, ver-

miedet I. Poorten, Kalkgasse.
Eine Wohnung mitWirthschaftsbequemlich-

keiten vermiethet Weltzien..
ImHay schen Hause, große Sünderstraße,

sind ein Stall, Wagenremise, Heuboden und

Kutscherkammer mit Behebung zu vermiethen.
Das Nähere ist daselbst eine Treppe Hoch zu

erfahren. *.

Eine freundliche Wohnung von zwei zusam-
menhängenden Zimmern für Unverheiratete so-
gleich, und die Beletage zu Ende Juli, sind zu
vermiethen im Schumacherschcn Hause. t.

Die zweite Etage meines Hauses ist zu ver-

miethen und kann gleich bezogen werden.

Brauser.
Schloßstraße Nr. 42. 1.

Einen unter seinem Hause in der Stege-
gasse sub Nr. 299 belegenen Keller vermiedet

W.Graß. 1

Mehre Böden und ein Salzkeller ist zu ver-

miethen in der St. Johannis-Gildestube. Das

Nähere bei dem Oekonom. - 1

Eine Wohnung von vier Zimmern ist in der

Petersburger Vorstadt, Schulengasse Nr. 349,

zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen beim

Buchhalter Tallberg auf dem Zolle.

Mieth-Gesuche.

Eine Wohnung von 6 bis 6 Zimmern in
einer gelegenen Straße in der Stadc wird ver-

langt. Näheres im Erkundigungs-Büreau.
Sum Leotemoer -yvirä eiue MonnunZ

von Z Kis 4 wimmern mir Wil tlisenaksdesmem-

gesuenr. Das Mkere in äer Nnl-
lei selien Luelidluelveiei.

Brod-Taxe für die Rigaschen Bäcker-Aemter,
nach dem Marktpreise:

2Z Pud globRoggenmehl 2 R.36 Kop- 2Z Pud gebeutelt Noqgenmehl3R.3o K. 2Z Pud gebeutelt
Waizenmehl 4R. 25 K. S. M.

Für die Monate Juli und August des Jahres 1847.

1) Von grobem Roggenmehl: Ein 2z Kopeken-Brod soll wiegen 1 Pfd. 16 Solotnik
-5---- 2 - 30 -

- 7z - - - - 3 - 45

2) Von gebeuteltem Roggenmehl: Ein 2z Kop.-Brod soll wiegen — Pfd. 59

- 5 - - - 1-22 -

3) Gesottenes Süßsauerbrod: Ein 6 Kopeken-Brod soll wiegen 1 Pfd. 13 -

- - - - - 1-57 -

- 15 - - - - 3-33

Von gebeuteltemWaizenmehl: Ein t z Kop.-Franzbrod soll wiegen—Pfd. 22^
- ? Kop.-Weggenkringel - -— - 7j -

Nach der Verordnung müssen alle Brodsorten, die Kringel ausgenommen, mit den Anfangs-
buchstaben des Vor - und Zunamens der Bäcker versehen senn. Gegeben Riga-Rathhaus, den
5. Juli 1847.



Waaren-PreiseinSilber-Rubelnam4.Juli.
Wechsel-, Geld- undFonds-Course.

pr. Lasti

gaizen aiSTschetw. —

Zerste »16 - 108

loggen ä i5 » 117

»afer .. a 20 » —

jr.Roggenm.pr.l00Pf.2Z2z
pr.Tschetwerik

Zebeuteltes » —

Vaizenmehlpr.lWPf. 4
Wchwaizen-Grütze ..

—

»afergrütze —

Gerstengrütze 2§ 2Z
:rbsen „

—

Zäeleinsaatpr.Tonne —

pr. Tschetwert

pr. Berkowezvon 10 Puo
Reinhanf 29529)
Ausschußhanf 28 28Y

Paßhanf 27^275
schwarzer ->M26H

Tors 15^1
Drujaner Reinhanf.. —

Paßhanf ..

Tors —

Marienb.Flachs 38

» geschnit. —

Risten.. —

Tiesenh. u.Druj.Krou 35

» » geschn. 31

. Risten 26

Hofs-Dreiband 33

Livland. »
.

—

Flachsheede I8zi7s
Lichttalg, gelber ä0

» weißer ....

pr. Berkowezvon 10 Pud
Seifentalg —

Seife —

Hanföl 35

36

Wachs —

Stangen-Eisen —

Neshinscher Tabak .,

Pottasche, blaue —

weiße ....
—

Bettfedern so 90

pr. Pud
Talglichte —

Wachslichte —

Jucker, Rafinade ....
—

Melis —

Amsterdam 36 T. — Cs.H.C.
» 65 » — "

»

"

90 » 194; « f
Hamburg 36 » — S. Bco. x Z

65 » - /
90» « »^

London.... 90 . — Pce.St. 1^

Paris 90. 410 Centim.

ein neuer Holl. Ducaten Kop. S.

5pCt.Jnsc.inSilberi.u.2.S. 107z
5pCt. » » 3.U.4.S» 102

4pCt. » » Hope ...
—

4pCt. > Stieglitz 93
Livl. Pfandbriefe : 101 Z

» » Stieglitz.... —

Kurl. Pfandbriefe, kündbare .. 101

» auf Termin 100

EM. » 100

» Stieglitz... 99

!hurmsaat —

-chlagsaat 85 85
»anfsaat
'in Pud Butter 4 4j
.'in Pud Heu 20K.

Syrup —

Ein Faß Branntwein

j Brand am Thor.... 11

5 -
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